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Schweizerisches Register REG
Eine offentlichrechtliche
Institution des Bundes

Geschichte

In der Bundesverfassung von 1874 wird dem
Bund in Art. 31 und Art. 33 das Recht eingerdumt
auf dem Gesetzeswege Vorschriften iiber die
Anerkennung, und die Berufsausiibung fiir wis-
senschaftliche Berufe zu erlassen. Bis heute hat
der Gesetzgeber dieses Recht nur im Bereiche
der Medizinalberufe wahrgenommen. Zur Zeit
beraten jedoch die eidgendssischen Réte ein er-
stes Schweizerisches Anwaltsgesetz, welches
bereits in absehbarer Zeit in Kraft treten kann.
In der Schweiz sind wohl die Titel aus dem Er-
werb von Schuldiplomen, nicht aber die Berufs-
bezeichnungen «Architekt», «Ingenieur» und
«Techniker» geschiitzt. Auch die Bedingungen fiir
die Berufsausiibung sind nicht geregelt. Einzig in
Kantonen der franzésischen Schweiz, im Tessin
und in Luzern bestehen in den Baugesetzen Vor-
schriften tiber die qualitativen Mindestanforde-
rungen an Architekten und Bauingenieure.

In Erkenntnis der Notwendigkeit einer qualifizie-
renden Berufsordnung fiir die technischen und
baukiinstlerischen Berufe, hat der SIA im Jahre
1917 eine eigene Titelschutzkommission gebildet,
mit dem Ziel, eine gesetzliche Regelung zu errei-
chen. Die Bestrebungen fiihrten schliesslich 1939
zu einem parlamentarischen Vorstoss. Dieser war
aber wegen fehlender gesetzlicher Grundlagen
erfolglos. Im daraufhin eingeholten Gutachten
von Bundesrichter Guex wurde empfohlen, dass
die hoheren technischen Berufsstdnde gemein-
sam eine Losung suchen sollten. Wenn dieser er-
ste Schritt einen Erfolg zeitige, kdnnten dann ge-
setzliche Massnahmen ermdglicht werden. Ein
derartiger Versuch in den 40-er Jahren brachte
aber noch nicht das gewiinschte Resultat.

Erst im Jahre 1952 kam es dann zum ersten
Schweizerischen Register fiir Ingenieure, Archi-
tekten und Techniker RIAT. In einem einfachen
Abkommen und mit Hilfe von aussagekraftigen
Grundsétzen haben der SIA, der BSA, der STV
und der ASIC die Basis fiir die Fiihrung dieses
Registers gelegt. In den nun folgenden 15 Jah-
ren nahm das RIAT einen erstaunlichen und im-
ponierenden Aufschwung, indem im Jahr 1966
bereits 18°000 Fachleute eingetragen waren. 1961
beantwortete Bundesrat Hans Schaffner eine
entsprechende parlamentarische Anfrage dahin-
gehend, dass fiir die Berufsbezeichnungen «Ar-
chitekt» und «Ingenieur» dringend ein Gesetz
geschaffen werden miisse.
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Am 5. Juli 1966 entstand aus dem bisherigen RIAT
die Stiftung der Schweizerischen Register der In-
genieure, Architekten und Techniker REG. Dem
Stiftungsrat gehorten fortan Vertreter des Bun-
des, der Kantone und der Schulen an, womit erst-
mals ein tatsdchliches offentliches Interesse
an der ordnenden Téatigkeit des REG bestatigt
wurde.

Rechtsgrundlage

Mit der Inkraftsetzung des neuen Berufsbil-
dungsgesetzes vom 19. April 1978 wurde die
Grundlage fiir die offentlichrechtliche Anerken-
nung durch den Bund geschaffen. Am 24. Méarz
1983 wurde der Vertrag zwischen dem Eidg.
Volkswirtschaftsdepartement und dem REG ab-
geschlossen und die heute geltenden Statuten
und Reglemente in Kraft gesetzt. Auch im Zuge
der gegenwirtig laufenden Revision des Berufs-
bildungsgesetzes (BBG) ist unter dem Titel «Be-
rufsorientierte Weiterbildung», in Art. 33, die
Grundlage fiir die Zustdndigkeit des REG aus-
driicklich bestatigt.

Fachleute Schweizerischer und Liechtensteini-
scher Nationalitdt konnen sich im Register der
Stiftung der Schweizerischen Register der Inge-
nieure, der Architekten und der Techniker REG
eintragen lassen. Ausldndische Diplome und Ab-
gangszeugnisse konnen von der Stiftung als
gleichwertig bezeichnet werden.

Qualifizieren, ordnen und informieren

Dem REG ist die Aufgabe (ibertragen, eine Ord-
nung auf dem Gebiete der technischen und bau-
kiinstlerischen Berufe zu schaffen. Zu diesem
Zweck fiihrt es eine Liste anerkannter Fachleu-
te, welche die Bedingungen erfiillen und infor-
miert die Offentlichkeit iiber deren berufliche
Qualifikation. Es publiziertjahrlich ein diesbeziig-
liches Verzeichnis, welches sich in die folgenden
Bildungsstufen gliedert:
Stufe A= Universitdre Hochschulen ETH / EPF/
IAUG
Stufe B = Ingenieurschulen HTL
Stufe C= Technikerschulen TS
Fachhochschulen: Die Titel der kiinftigen Fach-
hochschulabsolventen und ihre Zuweisung zu
einer Kategorie des Registers bediirfen noch der
Klérung.

La Fondation des Registres
: des ingénieurs,
des architectes et des
techniciens, une institu-
tion de droit public recon-
nue par la Confédération

Historique

L'histoire des registres pro-
fessionnels débute avec la
Constitution de 1874, qui
autorise (art. 31 et 33) la
Confédération a exiger des
preuves de capacité pour
ceux qui veulent exercer
des professions libérales.
Elle n’a toutefois fait usa-
ge de ce droit que dans le
domaine médical. Siles di-
plémes sont protégés en
Suisse, ce n'est pas le cas
des dénominations profes-
sionnelles comme celles
d’«architecte», d’«ingé-
nieur» et de «technicien».
Seuls les cantons ro-
mands, le Tessin et Lu-
cerne ont inscrit des exi-
gences légales pour les ar-
chitectes et les ingénieurs
du batiment dans leurs lois
sur la construction.

Situation juridique
L'entrée en vigueur, en avril
1798, de la nouvelle loi sur
la formation profession-
nelle a créé les bases juri-
diques pour une recon-
naissance fédérale de la
fondation (REG). Le 24 mars
1983 le Département fédé-
ral d’économie publique si-
gnait un accord avec la
fondation REG faisant en-
trer en vigueur les statuts
et les réglements actuels.
Lesingénieurs, architectes
ettechniciens de nationa-
lité suisse et du Lichten-
stein peuvent s'inscrire au
registre de la fondation des
Registres suisses des ingé-
nieurs, des architectes et
des techniciens REG. La
fondation peut reconnaitre
des diplémes et des certi-
ficats de fin d'études étran-
gers jugés équivalents.

Das REG ist die einzige
offentlichrechtliche In-
stanz in der Schweiz,
welche legitimiert ist,
Diplome von ausléandi-
schen Schulen, von In-
genieuren, Architekten
und Technikern als
gleichwertig mit einem
schweizerischen Diplom
anzuerkennen.
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Niveaux de qualification
Niveau A = Hautes écoles
universitaires
(ETH/EPF/
IAUG)
Niveau B = Ecoles d’ingé-
nieurs ETS
Niveau C = Ecoles techni-
ques ET
Hautes écoles spéciali-
sées: les titres des futurs
diplomés des hautes éco-
les spécialisées etla caté-
gorie dans laquelle ils doi-
vent étre enregistrés sont
en discussion.

Groupes professionnels
Pour I'heure les profes-
sions sont regroupées
dans les domaines sui-
vants: architecture, amé-
nagement du territoire,
génie civil, construction
mécanique, électrotechni-
que, informatique et archi-
tecture paysagére. L'éva-
luation dans chacune de
cesdisciplines correspond
aux réglements de la fon-
dation.

Procédure
d’enregistrement

Les diplomé(e)s d’une hau-
te école de type universi-
taire (ETH, EPF, IAUG),
d’une école d’ingénieurs
(ETS) ou d’une école tech-
nique (ET) ainsi que d’une
école étrangére jugée
équivalente sont enregis-
trés dans la catégorie cor-
respondant a leur dipléme
aprés 3 ans d’expérience
professionnelle (2 ans pour
les diplémé(e)s d’une éco-
le technique ET).

Des professionnels qui ne
possédent pas ces titres
peuvent figurer au registre
apres plusieurs années de
pratique au terme d’une
procédure d’évaluation.
Les examens correspon-
dant aux niveaux A, B et C
sont préparés par les com-
missions d'évaluation con-
formément aux réglements
d’évaluation approuvés
par le Département fédéral
de I'économie publique.

Réle international

La fondation REG est la
seule instance suisse ha-
bilitée a reconnaitre des
diplémes et des titres d'in-
génieurs, d‘architectes et
de techniciens étrangers.

D Hans Reinhard,
Président REG

Einteilung in Fachgebiete

Zur Zeit werden die Fachgruppen Architektur,
Raumplanung, Bauingenieurwesen, Maschinen-
bau, Elektrotechnik, Informatik und Landschafts-
architektur gefiihrt. In diesen Fachgebieten wer-
den Priifungen gemédss den Reglementen der
Stiftung durchgefiihrt.

Angehdrige weiterer Fachgebiete konnen auf-
grund anerkannter Diplome und der verlangten
Praxis eingetragen werden und sind im Register
separat, bzw. unter dem Titel «Andere Fachge-
biete» aufgelistet.

Forderung der beruflichen Weiterbildung

Art. 50, Abs. 3 des geltenden Berufshildungsge-
setzes (BBG) bestimmt: «Der Bund kann Institu-
tionen, die auf andere Weise als durch schuli-
sche Lehrgédnge oder Priifungen nach den Arti-
keln51-57 den beruflichen Aufstieg fordern, an-
erkennen und ihnen bestimmte Aufgaben {iber-
tragen.»

In der Verordnung zum BBG ist in Art. 43 Abs. 1
festgelegt: «Als Institutionen nach Art. 50 Abs. 3
des Gesetzes gelten Stiftungen oder Vereine, die
vornehmlich den beruflichen Aufstieg von Auto-
didakten fordern. Sie diirfen keine standespoliti-
schen Zwecke verfolgen und die freie Berufsaus-
tibung nicht behindern.» Gemass Abs. 2 und 3
entscheidet das Departement iiber die Anerken-
nung einer Institution und weist ihr die Aufgaben
zu. Im weiteren ist festgelegt, dass der Bund an-
gemessen vertreten sein muss.

Mit dem Register REG in seiner heutigen Form
wurde eine echt Schweizerische Lésung gefun-
den. Die Grundlage zu einer Berufsordnung ist
geschaffen, und gleichzeitig ist in liberaler Wei-
se der Weg fiir den beruflichen Aufstieg gedff-
net. Nicht nur dem Inhaber eines Schuldiploms,
sondern jeder tiichtigen Persdnlichkeit, die sich
durch Weiterbildung, Eigenverantwortung und
Erfahrung emporgearbeitet hat, wird die 6ffent-
lichrechtliche Anerkennung zuteil.

Eintragungsverfahren

Absolventen einer universitdiren Hochschule
(ETH, EPF, IAUG), einer Ingenieurschule (HTL)
oder einer Technikerschule (TS) sowie einer als
gleichwertig anerkannten ausléndischen Schule
werden aufgrund ihres Diploms eingetragen,
nachdem sie sich iiber eine geniigende Praxis
von in der Regel 3 Jahren (fiir TS-Absolventen 2
Jahre) ausgewiesen haben.

Fachleute ohne entsprechenden Schulabschluss
konnen nach langerer, erfolgreicher Praxis auf-
grund des Priifungsverfahrens in das Register
eingetragen werden. Die Priifungen fiir den Ein-
trag in die Register A, B und C werden von den
zustandigen Priifungskommissionen geméss den
vom Eidgendssischen Volkswirtschaftsdeparte-

ment genehmigten Priifungsreglementen durch-
gefiihrt.

Die Stiftung REG bekundet, dass der Eingetrage-
ne im Zeitpunkt des Eintrages die dem betreffen-
den Schuldiplom entsprechende Qualifikation
nachgewiesen hat.

In letzter Zeit wurden im jahrlichen Durchschnitt
ca. 500 Gesuche um Aufnahme in das REG be-
handelt. Ca. 400 Fachleute konnten aufgrund ih-
rer Schuldiplome eingetragen werden. Weitere
ca. 60 Architekten, Ingenieure und Techniker ha-
ben die in den Reglementen festgelegten Priifun-
gen absolviert. Davon wurden ca. 50 in die ent-
sprechenden Fachrichtungen der Stufen A, B
oder C eingetragen.

Internationale Bedeutung

In den meisten europdischen Landern und auch
weltweit bestehen strenge gesetzliche Vorschrif-
ten fiir die Berufsausiibung von Architekten, In-
genieuren und Technikern. Die Zulassung wird
von Schulabschliissen oder der Aufnahme in
Standesorganisationen abhéngig gemacht. (z.B.
Architekten-Kammern). In der Conférence des
architectes Suisse (CSA) haben die Trdgerver-
bénde SIA, BSA und FSAl in enger Zusammenar-
beit mit dem REG den Entwurf zu einem Architek-
tengesetz geschaffen, welches zur Positionierung
der Schweizer Architekten im internationalen
Vergleich beitragen soll. Gleichzeitig ist vorgese-
hen, die Fiihrung der kiinftigen Schweizerischen
Architektenkammer dem REG zu iibertragen.

In der Europdischen Union EU bestehen Direkti-
ven, welche die gegenseitige Anerkennung von
Diplomen innerhalb der EU regeln. In den abge-
schlossenen bilateralen Vertrdgen mit der
Schweiz ist beispielsweise beziiglich der Archi-
tekten festgelegt, dass die ETH, die EPF und die
IAUG anerkannt werden. Die Eintragung im REG
A wird ausdriicklich als gleichwertig anerkannt.
Fiir die Anerkennung von Absolventen der HTL
und der FH, bzw. von Eingetragenen im REG B,
laufen zur Zeit unter der Fiihrung des BBT inten-
sive Vorarbeiten. Im hierfiir eingesetzten Exper-
tengremium wirkt das REG massgeblich mit.

Das REG hatauch eine bedeutende Funktion in der
Dachorganisation der Européischen Ingenieur-
verbdande FEANI. Voraussetzung fiir Schweizer
Bewerber zur Aufnahme in das FEANI-Register
der Ingenieure, bzw. zur Verleihung des Titels
«EURING» istder Eintragim REG A oderim REG B.
Die Schweizerischen Techniker TS, die sich beim
Europédischen Verband héherer Berufe des Inge-
nieurwesens und der Technik EurEta mit dem Titel
«Ing. EurEta» registrieren lassen wollen, miissen
sich dafiir zuerstim REG C eintragen lassen. Das
Présidium von EurEta ist seit 1995 in der Schweiz
und hat seinen formellen Sitz beim REG. |

collage 3/00



	Schweizerisches Register REG : eine öffentlichrechtliche Institution des Bundes

